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Vorwort 

Alle drei Jahre treffen sich die Professorinnen und Professoren des Sozialrechts, um 

sich über grundlegende Themen der Sozialrechtswissenschaft und den Stand des 

Sozialrechts in der akademischen Lehre auszutauschen. Im Anschluss an die letzte 

Tagung in Köln 2009, die in Band 59 dieser Schriftenreihe dokumentiert ist, hatten 

Frau Professorin Dr. Frauke Brosius-Gersdorf und Herr Professor Dr. Hermann 

Butzer für den 23./24. Februar 2012 an die Leibniz-Universität nach Hannover ein-

geladen. Generalthema war diesmal die „Selbständigkeit und Abhängigkeit der 

Dogmatik des Sozialrechts“. 

 

In insgesamt fünf Einzelreferaten wurde der Frage nachgegangen, was das Sozial-

recht – zumindest möglicherweise – auszeichnet, von anderen Rechtsgebieten un-

terscheidet und damit auch im Inneren zusammenhält. Hinterlassen die spezifischen 

Zwecke, die wohl im Kern das Sozialrecht prägen, bei dessen Anwendung be-

stimmte Spuren? Führt die funktionale Bedingtheit des Sozialrechts zu Besonder-

heiten, sofern es um die allgemeinen Regeln geht, die dessen Anwendung erklären 

sollen? Wie weit kann und soll die ordnende Wirkung einer allgemeinen, notwen-

digerweise abstrakteren Dogmatik gehen, und wie weit muss diese ihrerseits für 

Innovationen offen sein, die aus der besonderen Dogmatik stammen und dort für 

erforderlich gehalten werden, damit das Recht seine Aufgabe, bestimmte Lebenssi-

tuationen zu bewältigen, erfüllen kann? 

 

In einer offenen Diskussionsrunde nahmen die Teilnehmer zudem den Stand der 

akademischen Lehre des Sozialrechts in den Blick. Vor dem Hintergrund der Ab-

schaffung landesgesetzlich definierter Wahlfächer und ihrer Ersetzung durch uni-

versitätsspezifische Schwerpunktbereiche ist hier in den vergangenen Jahren ein 

deutlicher Wandel eingetreten. Die Universitäten haben die ihnen eröffneten Spiel-

räume dazu genutzt, sehr differenzierte Schwerpunktbereiche zuzuschneiden, in 

denen das Sozialrecht in unterschiedlicher Weise mit anderen Rechtsgebieten ver-

knüpft wird. Im Anhang zu diesem Tagungsband ist der aktuelle Stand der Lehre 

des Sozialrechts an den deutschen Universitäten und privaten Hochschulen, die mit 

dem Ziel der „Ersten Prüfung“ ausbilden, dokumentiert. 

 

 

 

Köln, im August 2012 Christian Rolfs 
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